
Der Vorsitzende begrüßte zu diesem Tagesordnungspunkt den Schulleiter des Berufkolleges, 
Herrn OStD Au.  
 
KVOR Hahlen erklärte, dass die Komplettsanierung des Berufskolleg Hennef entgegen dem 
ursprünglichen Zeitplan nun vor dem Berufskolleg Troisdorf erfolgen solle. 
 
Abg. Eyermann stellte fest, das auf den ersten Blick die Sanierung wirtschaftlicher sei als ein 
Neubau, zumal das Objekt noch nicht vollständig abgeschrieben ist. Weil man aber momentan 
die Kosten nur grob schätzen könne, bat er die Verwaltung noch einmal um eine Begründung 
der vorgeschlagenen Investition. 
 
KVOR Hahlen wies darauf hin, dass unter Wahrung der schulischen Belange erst noch 
verschiedene Punkte (z. B. Ausweichmöglichkeiten oder der Umzug von Werkstätten) geprüft 
werden müsse. Bei voraussichtlichen Kosten von 15-18 Mio. € müsse auf die Planung sehr viel 
Wert gelegt werden, zumal die Sanierung in weiten Teilen eine faktische Entkernung bedeute. 
Zusammen mit Schule und Schulamt müsse die Schule für die pädagogischen Anforderungen 
der nächsten Jahrzehnte geplant werden. Die alternativ ermittelten Neubaukosten lägen bei 39 
Mio. € zuzüglich einer Abschreibung des vorhandenen Objektes in 2-stelliger Millionenhöhe, so 
dass eine Sanierung auch bei möglichen Kostensteigerungen wirtschaftlich sei.  
 
Abg. Eyermann bat darum, eine der nächsten Ausschuss-Sitzungen im Berufkolleg 
durchzuführen, damit sich die Ausschuss-Mitglieder vor Ort einen Überblick über den 
Sanierungsbedarf machen können.  
 
Ltd. KVD Ganseuer sagte dies vorbehaltlich der Abstimmung mit der Schulleitung für einen der 
Sitzungstermine für die zweite Jahreshälfte 2012 zu. 
 
KVOR Hahlen erklärte, auch in diesem Fall werde ein externer Architekt die Koordination 
übernehmen und ein kreiseigener Architekt das Projekt betreuen. Auf die Frage des 
Vorsitzenden nach der Berücksichtigung der Interessen des Lehrerkollegiums  erläuterte er, 
dass vorgesehen sei – wie beim Neubau der Heinrich-Hanselmann Schule geschehen – 
zusammen mit Schulamt und Schulleitung/Lehrervertretern eine sog. Baukommission zu bilden.  
 
 


